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Entschädigungsordnung
vom 28.02.2004 in der Fassung

vom 27.11.2004

Zur Entschädigung der Ehrenamtsträger in der KV
Nordrhein wird gem. § 5 Abs. 6 der Satzung nachstehen-
de Entschädigungsordnung beschlossen:

§ 1

Für die Wahrnehmung von Ehrenämtern in der KV
Nordrhein werden Pauschalentschädigungen und/oder
Aufwandsentschädigungen gemäß den nachfolgenden
Bestimmungen dieser Entschädigungsordnung gezahlt.

§ 2

Die Ehrenamtsträger erhalten für die Wahrnehmung
der nachstehend aufgeführten Ehrenämter eine monat-
liche Pauschalentschädigung in folgender Höhe:

Vorsitzender der Vertreterversammlung 1.950 Euro;
Stellv. Vorsitzender der 
Vertreterversammlung 468 Euro;
Vorsitzender eines Bezirksstellenrates 1.950 Euro;
Vorsitzender des Vorstandes 
einer Kreisstelle 1.170 Euro;

Vertritt der stellvertretende Vorsitzende eines Bezirks-
stellenrates oder des Vorstandes einer Kreisstelle den
Vorsitzenden bei der Führung laufender Geschäfte un-
unterbrochen länger als einen Monat, so steht ihm für
die über einen Monat hinausgehende Dauer der Vertre-
tung eine Entschädigung in Höhe der dem Vorsitzenden
gewährten Entschädigung zu. Während dieser Zeit ent-
fällt der Entschädigungsanspruch des Vorsitzenden.

§ 3

Für die Teilnahme an Sitzungen erhalten Ehrenamtsträ-
ger ein Sitzungsgeld und eine Verdienstausfallentschä-
digung sowie Tagegeld.

Das Sitzungsgeld beträgt
bei Sitzungen bis zu 2 Stunden 39,00 Euro
bis Sitzungen von mehr als 2 Stunden 
bis 4 Sunden 52,00 Euro
bei Sitzungen von über 4 Stunden 65,00 Euro.

Die Verdienstausfallentschädigung beträgt
bei Sitzungen bis zu 2 Stunden 78,00 Euro
bei Sitzungen von mehr als 2 Stunden 
bis 4 Stunden 104,00 Euro
bei Sitzungen über 4 Stunden 130,00 Euro.

Die Höhe des je Sitzungstag zu zahlenden Tagegeldes
beträgt
bei Sitzungen bis zu sechs Stunden 12 Euro
bei Sitzungen über sechs Stunden 24 Euro.

Bei Dienstreisen wird daneben kein weiteres Tagegeld
gezahlt.

Sitzung im Sinne dieser Entschädigungsordnung ist eine
Zusammenkunft, die von dem Vorsitzenden bzw. dem
stellvertretenden Vorsitzenden eines ehrenamtlich be-
setzten Gremiums der KV Nordrhein einberufen wor-
den ist. Als Sitzungszeit gilt auch die notwendige Zeit
für die An- und Abreise vom bzw. zum Praxis- oder
Wohnort.

Für die Teilnahme an mehreren Sitzungen an demsel-
ben Tage wird das  Sitzungsgeld für jede Sitzung geson-
dert berechnet; für die Berechnung der Verdienstaus-
fallentschädigung und des Tagegeldes werden die ge-
samten Sitzungszeiten an einem Tag zusammengezählt.

Stadt Köln
Ärztlicher Psychothera-
peut (Einzelpraxis)
Chiffre: P 02/2005

Stadt Köln
Psychologischer Psycho-
therapeut (Einzelpraxis)
Chiffre: P 04/2005

Oberbergischer Kreis
Psychologischer Psycho-
therapeut (Einzelpraxis)
Chiffre: P 06/2005

Im Bereich Aachen

Kreis Düren
Ärztlicher Psychothera-
peut (Einzelpraxis)
Chiffre: P 05/2005

Bewerbungsfrist: 
Bis 18.02.2005
(Posteingangsstempel)

Bewerbungsfrist: 
Bis 18.02.2005
(Posteingangsstempel)

Wir weisen darauf hin,
dass sich auch die in den
Wartelisten eingetrage-
nen Ärzte und Psycholo-
gischen Psychotherapeu-
ten sowie Kinder- und
Jugendlichenpsycho-
therapeuten bei Interesse
um den betreffenden 
Vertragsarztsitz bewer-
ben müssen.

Außerdem sind Bewer-
bungen von Internisten,
die hausärztlich tätig
werden möchten, auf
ausgeschriebene Sitze
von Allgemeinmedizi-
nern beziehungsweise 
Bewerbungen von Allge-
meinmedizinern auf aus-
geschriebene Sitze von
Internisten (hausärztli-
che Versorgung) möglich.
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Eine Sitzung im Sinne dieser Entschädigungsordnung
liegt auch dann vor, wenn der Ehrenamtsträger im Auf-
trag und auf Kosten der KV Nordrhein an Tagungen,
Veranstaltungen und Sitzungen anderer Organisatio-
nen und Institutionen teilnimmt. In diesem Fall werden
ggf. Honorarzahlungen und Entschädigungen anderer
Organisationen und Institutionen von der KV Nord-
rhein vereinnahmt.

Für die Leitung einer Sitzung erhalten die Vorsitzenden
oder deren Stellvertreter das Sitzungsgeld gemäß dieser
Entschädigungsordnung in doppelter Höhe.

Inkrafttreten

Die Entschädigungsordnung tritt am 01.01.2005 in
Kraft. Die Entschädigungsordnung vom 20.10.1990 i .d.
zuletzt beschlossenen Fassung bleibt in ihren Teilen A I
und IV 8, 10 ff. als sog. Reisekostenregelung im Sinne
von § 6 Abs. 9 j der Satzung der KV Nordrhein in Kraft,
im übrigen tritt diese Entschädigungsordnung an die
Stelle der bisherigen Bestimmungen.

Ausgefertigt:
Düsseldorf, 13.12.2004

Dr. Friedländer Dr. Hansen
Vorsitzende der Vorsitzender des Vorstandes
Vertreterversammlung

Ministerium für Gesundheit, Soziales, Frauen und Fami-
lie des Landes Nordrhein-Westfalen

Die beigeheftete und von der Vertreterversammlung
am 28.02.2004 beschlossene und am 27.11.2004 geänder-
te Entschädigungsordnung der Kassenärztlichen Verei-
nigung Nordrhein wird hiermit als Bestandteil der Sat-
zung (§ 6 Abs. 9 Bst. a der Satzung) gemäß § 81 Abs. 1
Satz 2 SGB V genehmigt.

Düsseldorf, den 29. Dezember 2004
Im Auftrag

gez. Reinhold Schiffer

Dienstsiegel
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